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f) Märkte in der Schweiz und in Spanien.
In der Schweiz und in Spanien hat der Markthallenbau erft geringe Fortfehritte

gemacht . Wir find in der Lage , im Folgenden nur zwei Beifpiele , wovon eines
Project , mitzutheilen .

a) Die Markthalle in Zürich (Fig . 469 u . 470 237) , ausfchliefslich dem Fleifchverkauf ge¬
widmet , ift im Jahre 1865 von Hanhard auf Koften der Stadt für die Schlächterzunft erbaut und fleht
in directem gefchäftlichen Zufammenhange mit dem neu erbauten Schlachthofe 838) . Die Umfaffungs wände
beftehen aus fchönem Sandftein . Das Innere ift geräumig , gut durch Fenfter und die mit Glas gedeckte
Kuppel des mittleren Domes erleuchtet , gelüftet und nach der Limmat entwäffert , auf deren Stützmauer
das Gebäude fleht .

Die Halle ift 65,6 m lang , 15,37 m tief und enthält 872 Fläche , von welcher die Stände 500üm ,
Gänge und Wände den Reft einnehmen. Die innere Einrichtung zeigt 45 Verkaufsftände zu 2,19 m Breite
und 4,70 m Tiefe , halb zum Verkaufe , halb zur Aufbewahrung beftimmt . Ueber jedem Stande ift bis zur
Decke gehend ein Hängeboden , deflen Wände mit Eifenwerk luftig vergittert find .

Die Baukoften der ganzen Halle haben 64000 Mark betragen , alfo pro lqm Grundfläche 73,40 Mark.
ß) I/oreau ’s Project für eine Markthalle auf dem Platze Cebada in Madrid (Fig . 471

u . 472 239) ift einerfeits fo eigenartig und originell, andererfeits fo werthvoll in den darin gegebenen An¬
regungen , dafs eine Aufnahme deffelben an diefer Stelle gerechtfertigt fein dürfte.

Die dreieckige Grundrifsform ift aus der unregelmäfsigen Geftalt des Cebada -Platzes hervorgegangen ;
die überdachte Grundfläche beträgt 5225 qm . Unter dem eigentlichen Hallenraume ift ein Kellergefchofs
angeordnet , welches hauptfächlich den Zweck hat , die Zu - und Abfuhr der Wagen ' etc . zu ermöglichen ;
zu diefem Ende führen an jeder der drei Hallenfronten breite , fauft geneigte und überdachte Rampen zur
Kellerfohle hinab , auf denen die Fuhrwerke in den Kellerraum einfahren können . Drei Treppen führen
vom unteren Gefchofs in die Halle ; im Uebrigen dient das erftere zur Aufftellung der Mafchinen , für
Reinigungszwecke etc . In den eigentlichen Hallenraum führen von aufsen drei Durchfahrten ; im Mittel¬
punkt ift eine von der reichlichen Wafferverforgung gefpeiste Fontaine angeordnet . Ein eifernes Zeltdach
überdeckt die Halle ; der central gelegene , gleichfalls zeltartige Dachauffatz ift ganz durchbrochen , mit
mattem Glas verglast und trägt eine Uhr mit 4 Zifferblättern. Zum Theile durch hohes Seitenlicht , zum
Theile durch den Dachauffatz wird die Halle bei Tage erhellt ; zur Nachtzeit gefchieht die Beleuchtung
durch elektrifches Licht ; die betreffenden Beleuchtungsvorrichtungen find im verglasten Dachauffatz ange¬
bracht , von wo aus die Lichtftrahlen eben fo in das Halleninnere , wie auch nach Aufsen wirkfam werden
follen . Der Dachauffatz dient auch zur Lüftung der Halle .

An den drei Fronten find Pultdächer angeordnet , welche nicht nur über die Kellerrampen , fondern
auch noch über die dafelbft befindlichen Trottoire hinwegreichen.

g) Märkte in Oefterreich und in Deutfchland .
Wie fchon in Art . 306 (S . 327 ) gefagt wurde , ift in Oefterreich und in Deutfch¬

land bislang nur eine fehr geringe Zahl von Markthallen zur Ausführung gekommen .
In den Städten Oefterreichs find nur die in Wien errichteten Hallenbauten zu er¬
wähnen .; dafelbft gab es bis zum Jahre 1865 keine Markthallen ; gegenwärtig be¬
ftehen in Wien deren 7 , und zwar 1 Grofs - Markthalle und 6 Klein-Markthallen,
ferner 19 offene Strafsenmärkte .

a) Die Grofs - Markthalle in Wien , an der Stnbenthor-Brücke gelegen ( liehe die umftehende
Tafel) wurde 1865 von der Gemeinde mit einem Koftenaufwande von 1 170400 Mark erbaut 240) . Sie
wurde urfprünglich (nach dem Mufter des Parifer Centralhallen - Syftemes ) als fog . Central - Markthalle
(Lebensmittel-Auctions-Local) errichtet , defshalb unmittelbar an die Verbindungsbahn gelegt und mit diefer
verbunden. Anfangs war der Verkehr lebhaft ; indefs bewirkte der Mangel an Detail-Markthallen , fo wie
die Indolenz vieler Gefchäftsleute , die eine Beeinträchtigung ihrer Gewerbe befürchteten , dafs die Halle
nicht zur gedeihlichen Entwickelung kam . Aus diefem Grunde wurde die Central-Markthalle im Jahre

237) Nach : Hennicke , J . Mittheilungen über Markthallen etc . Berlin 1881. S. 11.
238) Siehe : Art . 206, S. 196.
239) Nach : Gaz . des arch . 1868—69, S. 145.
240) Nach : Winkler , E . Technifcher Führer durch Wien . Wien 1873. (2. Aufl . 1874. S. 209.)
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1868 als folche aufgelaffen und in eine Grofs-Markthalle umgewandelt , d . h . für den Grofshandel mit
marktüblichen Lebensmitteln beftimmt 241) ; die Hallenräume find in einzelnen Abtheilungen an Lebens¬
mittelhändler vermiethet .

Die Niveau-Differenzen zwifchen den Schienen der Verbindungsbahn und den anliegenden Strafsen
find derart ausgenutzt , dafs die Waaren direct von den Eifenbahnwagen in das Kellergefchofs geführt
werden , während der Fufsboden der oberen Hallenräume in gleicher Höhe mit dem Strafsenpflafter
liegt . Das Kellergefchofs enthält den Fifchmarkt , Lagerräume und Aufbewahrungsräume , in kleinere
Gewölbe und Eisbehälter getheilt . Das Erdgefchofs hat 2 Einfahrten und umfafft aufser den Verwaltungs¬
räumen Abtheilungen für Wildpret und Geflügel von 1650 üm , für Mehl und Hülfenfrüchte von 1180
für Eier und Fettwaaren von 1440 und für Gemüfe und Früchte ebenfalls von 1440 üm. Diefe Räume ,
fo wie. die zwifchen liegenden Zufahrten find theils feitlich durch Fenfler , theils durch Glasdächer er¬
leuchtet . Die Umfaffungswände find durchweg mafflv in Backftein-Rohbau , die Dächer mit Holzpfetten
auf Eifenträgern conftruirt 241) .

Die gefammte Hallenanlage bildet im Grundrifs ein Rechteck von 99,26 m Länge und 80,92 m Breite ;
das Verwaltungsgebäude fpringt vor der einen Schmalfeite etwas vor . An den 4 Ecken des Rechteckes
find Pavillons ausgeführt , welche durch Hallen oder Galerien in Verbindung gefetzt find ; nur an der
vorderen Schmalfeite befindet fleh das dreigefchofflge Verwaltungsgebäude , welches eine folche Fagaden-
Länge erhalten hat , dafs zu beiden Seiten noch 9 ,17 m breite Paffagen für die Wagen frei bleiben , die in
die Hallen zu fahren haben . Diefe Paffagen find gleichfalls bedeckt ; ihr Dach ift den beiden , an den
Langfeiten fleh hinziehenden Hallen gegenüber erhöht , damit von der Seite durch verglaste Wände Licht
einfallen kann ; die Einfahrtsöffnungen find durch Schiebethüren verfchliefsbar. Für Wagen ift noch eine
Durchfahrt der Quere nach , zwifchen den Bureaus, angebracht ; auch diefe Thore find mit Schiebethüren
verfchliefsbar. Die Durchfahrten find mit Granitwürfeln gepflaftert , während die Hallen Afphaltboden haben.

Das Kellergefchofs ift von den Seitenftrafsen zu gleicher Erde direct zugänglich ; ein kleiner Tunnel
in der Höhe diefer Strafsen macht den Wagenverkehr zwifchen den letzteren bis zu den Kellerräumen
möglich ; aufserdem ift noch für eine Durchfahrt unter dem Eifenbahndamm geforgt 242) .

Fig . 473 - Querfchnitt .

I

Klein-Markthalle an der Stuben-Baftei zu Wien 24S) .

2*1) Siehe : Hennicke , J . Mittheilungen über Markthallen etc . Berlin 1884. S. 14.
2*2) Nach : Wist, J . Studien über ausgeführte Wiener Bau-Conftructionen. Wien 1872. S. 37.
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ß) Kl ei n - Ma rk t halle an der S tub en - B a fte i in Wien 243) . Im Jahre 1866 ficherte (ich
die Gemeinde durch einen mit dem Staate abgefchloffenen Vertrag die zur Erlangung von Detail -Markt¬
hallen erforderlichen Bauplätze. Den Anfang machte die Erbauung der im Jahre 1871 eröffneten , von
Haufsmann ausgeführten Detail -Markthalle vor dem ehemaligen Stubenthore (Fig . 473).

Die 67,e m lange und 19,9 m breite Halle fleht auf dem Terrain des einftigen Stadtgrabens , wodurch
lieh die Anlage grofser Kellerräume von felbft ergab ; letztere liegen in 2 Gefchoffen über einander . Das
obere Kellergefchofs enthält 240 gefchloffene Abtheilungen für den Bedarf der Verkäufer , während im
unteren Kellergefchofs 12 grofse Eisgruben mit Vorkellern etc. angelegt find. In der Halle felbft geftatten
6 breite Eingänge , für Fuhrwerk und Fufsgänger beftimmt , bequemen Zutritt zu den 218 Verkaufsftänden
und den an den Stirnfeiten befindlichen Wage - , Dienft- und Auffichtsräumen. Die Halle ift in Eifen und
Glas conftruirt und hat 550000 Mark gekoftet.

Fig . 474 - Kellergefchofs.

Fig . 475 - Erdgefchofs. f

Klein-Markthalle an der Rathhausftrafse zu Wien.
Arch . : Pa -ul .

Fig - 476 - Schnitt durch die Eiskeller. Fig - 477 - Querfchnitt durch die Halle.
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Verkaufsftande für Sauerkraut und Victualien .

Fig . 479.

Y) Die Klein-Markthalle an der Rathhausflrafse in Wien (Fig . 474 bis 479) wurde im Jahre 1880
von Paul aus gemauerten Wänden und Pfeilern und mit eiferner Dach-Conflruction erbaut . Die Halle
befitzt 66 ,4 m Länge und
29 ,2 m Tiefe ; üe hat drei Fig . 478 .

Schiffe ; das mittlere ifl
erhöht und durch deffen
feitliche Fenfler werden
Licht und Luft der Halle
zugeführt . Der Innen¬
raum enthält 100 einfache
Stände von 1,8 m Tiefe
und 2 ,o m Breite , fo wie
16 Doppelftände . Die
Conflruction der Stände
ifl durch Fig . 478 u . 479
veranfchaulicht . DieHänd -
ler miethen fich gewöhn¬
lich auch einen Einfatz
im Keller . Kühlräume
befinden fich zu beiden
Langfeiten der Halle , mit
Treppen an den Enden,
und beflehen aus 2 Ge -
fchoffen , von denen das
obere als Eisbehälter , das untere als Kühlkeller dient (Fig . 476) . Diefe Kühlkeller , 5 an jeder Seite,
find 12,2 m lang,

'7 ,8 m breit und 3 ra hoch , während der Eisraum 3,3 m Höhe befitzt. Der Hallen-Fufsboden
ifl mit Afphalt belegt .

Deutfchland fteht in Bezug auf den Bau von Markthallen in fo fern noch
hinter Oefterreich zurück, als gegenwärtig nicht einmal die Reichshauptftadt folche
Anlagen in ausreichendem Mafse aufzuweifen hat . Auch andere gröfsere Städte ,
wie München , Dresden , Hamburg , Breslau , Hannover etc . entbehren entweder
vollftändig geeigneter Markthallen - Einrichtungen oder behelfen fich mit ganz
mangelhaften Baulichkeiten .

a) Die Markthalle in Afchaffenburg (Fig . 480 bis 483 244) ift 1871 von Nemefchek
erbaut worden . Das zweigefchoffigeBauwerk ift an einem Bergabhange aufgeführt, der unter einem Winkel

' /loo n . Gr .

Von der
Markthalle

an der
Rathhausflrafse

zu Wien.

Verkaufsftande für Fleifch .
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Kellergefchofs .Fig . 480.

Fig . 481 . Erdgelchofs
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Markthalle zu Afchaffenburg 244) . — Ysoo n . Gr.

243) Nach : Winkler , E . Technifcher Führer durch Wien . Wien 1873, (2. Aufl . 1874. S. 21t .)
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